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Hintergrund I

• Psychiatrie ist ein Spezialbereich der Pflege (vgl. 
TV-L)

• Weiterbildung in anderen Spezialbereichen der 
Pflege im Grunde elementare Voraussetzung z. B. 
Intensiv- und Anästhesiepflege

• Weiterbildungsverordnung Pflege auf dem Gebiet 
der Psychiatrie (PsychWeitBiV BW) ist aus dem 
Jahr 2000

• 720 Stunden Theorie / 2350 Stunden Praxis
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Hintergrund II

• S/W/Z - > ca. 12 Weiterbildungsplätze pro 2 
Jahre
– Fluktuation, Renteneintritt, etc. 

• Aktuelle Weiterbildung ist generalistisch
– Verbindende Elemente der psychiatrischen Pflege 

z.B. Beziehungsgestaltung, Recoveryorientierung, 
Aggressionsmanagement

– Spezifische Elemente der psychiatrischen Pflege 
z.B. Bewältigung von Craving, Bewältigung von 
Stimmen, Beratung der Angehörigen von 
Menschen mit Demenz
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Problem

• Geringe Fachweiterbildungsquote in allen 
Bereichen(ZfP ca. 8 %)

• Hohe Anforderungen an Pflegende
• Fachspezifische Kompetenz
• Mitarbeiterbezogene Effekte

– Belastungserleben, etc.

• Versorgungsbezogene Effekte
– Rolle der Pflege, Effekte von Pflege, etc.

• Langwierige, unspezifische Qualifizierungswege der 
Fachlichkeit
– Attraktivität
– Nutzen
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Effekte bei Mitarbeitenden

• Hypothese: Das aktuelle Belastungserleben 
von Pflegenden in der Psychiatrie ist auch 
Ausdruck eines nicht für die Tätigkeit in der 
psychiatrischen Pflege angemessenen 
Kompetenzniveaus. Dies führt auf Dauer zu 
einer erhöhten Stressbelastung und 
begünstigt langfristig Krankheitsausfälle. 
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Effekte bei Mitarbeitenden II

2020

2021

2022
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Überlegungen I: Ausbildungsintegrierte 
Fachweiterbildung Psychiatrie

• Psychiatrie ist als Vertiefungsbereich der 
generalistischen Pflegeausbildung wählbar

• Bislang keine unmittelbare Konsequenz, außer 
entsprechender praktischer Einsätze

• Erweiterung der Ausbildung um ein 4. Jahr mit 
dem Ziel einer spezifischen fachlichen 
Qualifizierung auf dem Gebiet der 
psychiatrischen Pflege
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Überlegungen I: Ausbildungsintegrierte 
Fachweiterbildung Psychiatrie

• 2100 Stunden theoretischer Unterricht im 
Rahmen der Generalistik

• X Stunden theoretischer Unterricht 
„Psychiatrische Pflege“

• 2500 Stunden praktische Einsätze im Rahmen 
der Generalistik

• X Stunden praktische Einsätze „Psychiatrische 
Pflege“
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Überlegungen I: Ausbildungsintegrierte 
Fachweiterbildung Psychiatrie

Psychiatrische 
Organisationsstrukturen und 

Versorgungssysteme
24

Pflegerische Interventionen 
bei Suizidalität 

Pflegerische Interventionen in 
der Versorgung von 

Menschen mit Demenz

Freie Verfügung
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Überlegungen I: Ausbildungsintegrierte 
Fachweiterbildung Psychiatrie
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Überlegungen II: Flexible Fachweiterbildung 
Psychiatrie

• 4. Ausbildungsjahr: „Vertiefung psychiatrische Pflege“
– Rotation in Einrichtungen
– Vertiefung der psychiatrischen Expertise
– Modulare Angebote von Weiterbildungselementen der 

Vertiefung
– Ziel: Vertiefte Befähigung zur generellen Arbeit in der 

psychiatrischen Versorgung (DQR – 6)

• 5. Ausbildungsjahr: „Spezialisierung psychiatrische Pflege“
– Wahl eines Fachbereichs
– Spezialisierung der psychiatrischen Expertise
– Modulare Angebote von Weiterbildungselementen der 

Spezialisierung
– Ziel: Spezialisierung auf ein Feld der psychiatrischen Versorgung 

(DQR – 7)
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Überlegungen II: Flexible Fachweiterbildung 
Psychiatrie

Vertiefung psychiatrische Pflege
Spezialisierung psychiatrische 

Pflege

400 Stunden Theorie 320 Stunden Theorie

Praxiseinsätze in 
unterschiedlichen Feldern der 

psych. Versorgung

Praxiseinsatz im 
Spezialisierungsfeld der Psych. 

Versorgung z.B. 
Alterspsychiatrie, Sucht, MRV

FWB Psychiatrische Pflege 1 FWB Psychiatrische Pflege 2
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Überlegungen II: Flexible Fachweiterbildung 
Psychiatrie

Vertiefung psychiatrische Pflege

400 Stunden Theorie

Praxiseinsätze in 
unterschiedlichen Feldern der 

psych. Versorgung

FWB Psychiatrische Pflege 1

Berufsbildungsgesetz (BBiG)
Bachelor Professional 

(bislang Meister)

Lernumfang 1200 Stunden
(Theorie + Praxis + 

Selbststudium)

Bachelor Professional 
Psychiatrische Pflege
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Überlegungen II: Flexible Fachweiterbildung 
Psychiatrie

Spezialisierung psychiatrische 
Pflege

320 Stunden Theorie

Praxiseinsatz im 
Spezialisierungsfeld der Psych. 

Versorgung z.B. 
Alterspsychiatrie, Sucht, MRV

FWB Psychiatrische Pflege 2

Berufsbildungsgesetz (BBiG)
Master Professional

(Bislang Betriebswirt)

Lernumfang 1600 Stunden 
(Theorie + Praxis + 

Selbststudium)

Master Professional 
Psychiatrische Pflege



ZFP SÜDWÜRTTEMBERG

Martin Holzke
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie I Universität Ulm, ZfP, Weissenau

Level 1
Pflegepraxis

Level 2
Pflegepraxis

FWB I
Bachelor Prof. 

Level 3
Pflegepraxis

FWB II 
Master Prof. 

Level 2
Pflegepraxis

Bachelor

Level 3
Pflegepraxis

ANP
Master 

Level 2
Forschung und 

Entwicklung
Bachelor

Level 3
Forschung und 

Entwicklung
Master 

Level 2
Bildung

Bachelor

Level 3
Bildung
Master 

Level 1
Bildung

Praxisanleitung

Level 1
Pflegepraxis

Wundexpert:in

Level 1
Pflegepraxis

Deeskalations-
trainer:in

Level 2
Management

Bachelor (Prof.)

Level 3
Management
Master (Prof.)
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Überlegungen II: Flexible Fachweiterbildung 
Psychiatrie

Krankenpflegehilfe 
1 Jahr

(Bad Schussenried)

Hauptschulabschlusses 
oder eines als 
gleichwertig 
anerkannten 

Bildungsstands

mittleren Schulabschluss 
oder einer anderen 

erfolgreich 
abgeschlossenen 

zehnjährigen allgemeinen 
Schulbildung

Generalistische 
Pflegeausbildung 

3 Jahre
(Zwiefalten / 
Weissenau)

Fachhochschulreife oder 
Abitur

B.A. Pflege 
4,5 Jahre 
(HS RV-

Weingarten)

Weiterbildung 
Stationsleitung 

1,5 Jahre Fachweiterbildung 1 
1Jahr

Bachelor 
Professional

Fachweiterbildung 2 
1-1,5 Jahr

Master 
Professional

Master (1,5 Jahre)
- Pädagogik

- Management
- Wissenschaft

- ANP 

Promotion
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Überlegung III: Bachelor Professional 
Psychiatrische Pflege (§53c BBiG)

1200 Stunden

Vor- und Nachbereitung

Lehrgang

Praxisstunden

(CAS Psychiatrische Pflege, BFH 2022)
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Ausblick

• Überlegung 1 wurde im Bund-Länder-Ausschuss der 
Ausbildung sehr kritisch diskutiert
– Kaum Aussicht auf Modellumsetzung in BW
– Kompromissangebot ist Verzicht auf Berufserfahrung vor FWB

• Überlegung 2 schließt an Kompromissvorschlag an
– Azubis sind offen für dieses Modell
– Stundenvolumen der bisherigen FWB ist darstellbar
– Qualifizierung auf unterschiedlichen Niveaus 

(Basis/Spezialisierung) wäre möglich

• Überlegung 3 ist die konsequente Verbindung zum BBiG 
und die Übertragung der dortigen Überlegungen zur 
Aufwertung praxisbezogener Bildungs- und Karrierewege
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Vielen Dank. 
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